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1. Einleitung 

Mit der im VEB Meßgerätewerk "Erich Weinert" entwickelten Ge¬ 
rätefamilie "ursacord COMPACT COMBINATION" ist eine raumspa¬ 
rende Instrumentierung von Klein- und Aggregatautomatisie¬ 
rungsvorhaben möglich. 

Zu dieser Systemkonzeption gehören die Geräte: 

CC-Anzeiger (A) 

CC-Grenzwertmelder CG) 

CC-Leitgerät (L) 

CC-Regler (R) 

CC-Meßumformer (M, MS) 

Die Geräte haben eine platzsparende Frontabmessung von 144 mm 
x 36 mm und sind im Hoch- und Querformat lieferbar. Die Kon¬ 
zeption der Geräte ermöglicht den Einsatz in Warten und den 
Feldeinsatz mit räumlicher und funktioneller Trennung. Der ho¬ 
he Sdiutzgrad und die dadurch zulässige äußere Verschmutzung 
ermöglichen den Einsatz dieser Geräte auch unter extremen Um- 
weltbedingungen. Der Einsatz ist in den Bereichen des Maschi¬ 
nen- und Apparatebaus sowie in den Anlagen der chemischen In¬ 
dustrie möglich und kann dort für die Darstellung, Überwachung 
und Regelung veränderlicher Verfahrensgrößen verwendet werden, 
wenn die Signale als eine elektrische Meßgröße vorliegen. 

Das Zusammenwirken von Anzeiger (A), Grenzwertmelder (G), 
Regler CR), Leitgerät (L) und Meßumformer (M, MS) ist im Ab¬ 
schnitt 1.1. dargestellt. 

Das Leitgerät (L) gestattet die Regelung von Hand mittels des 
Bedienelementes AUF/ZU. nachdem zuvor der Umschalter HAND/AUTO 
von der Stellung AUTO (Regelung durch einen CC-Regler) ln die 
Stellung HAND umgelegt wurde. Bei Umlegung auf die Stellung 
AUTO wird das vom Regler gebildete Stellsignal über einen ex¬ 
ternen Optokoppler und Uber im Leitgerät befindliche Relais an 
das Stellglied gegeben. 

Das in beiden Fällen vom Stellglied an daB Leitgerät zurückge¬ 
meldete Stellungssignal kann von einem Widerstandsferngeber 
gebildet sein oder kann ein Strom- oder Spannungssignal sein. 

Die vom Stellglied eingenommene Stellung wird im Leitgerät 
durch eine LED-Anzeige abgebildet. Die Anzeige ist stoß-, 
schwingungs- und lägeunempfindlich. Bedienelement, Schalter 
und Anzeige befinden sich an der Gerätefront. 
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1.1. Kombinierbarkeit der Grundgeräte der Gerätefamilie uCC 
(Beispiel)___ 
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Legende zu Absohn.1«1.; 

A Anzeiger mit Meßwerk zum Direktanschluß von Gleich-Span- 
nungen und -Strömen 

AI Anzeiger mit internem DC-Meßverstärker (Externes Netzteil 
erforderlich) 

AV Anzeiger mit internem DC-Meßverstärker und angebauter 
Netz-Einheit 

AVM Anzeiger in Kompaktausführung mit angebautem Meßverstär¬ 
ker DC oder AC oder DC-T oder AC-T und angebauter Netz- 
Einheit 

E Energie 

GA Grenzwertmelder mit Istwertanzeige; mit angebauter Netz- 
Einheit 

GAM Grenzwertmelder mit Istwertanzeige; mit angebautem Meß- 
verstäricor DC oder AC oder DC-T oder AC-T und angebauter 
Netz-Einheit 

GE Grenzwertmelder ohne latwertarfzeige; mit angebauter Netz- 
Einheit 

GEM Grenzwertmelder ohne Istwertanzeige; mit angebautem Meß¬ 
verstärker PC oder AC oder DC-T oder AC-T und angebauter 
Netz-Einheit 

K Diese Geräte können das Eingangssignal für jeweils 1 Ge¬ 
rät des Typs KZ oder RD oder GE oder GA mit übernehmen, 
sodaß solohes Gerät auf den Meßumformer M verzichten kann 
KS Kraftschalter 

L Leitgerät für HAND/AUTO-Steuerung 

M Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 
DC-T oder AC-T (Stromversorgung vom Regler RD oder RZ; 
Grenzwertmelder GA oder GE) 

MP Meßfühler 

MS Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 
DC-T oder AC-T; mit angebauter Netz-Einheit 

N Netzanschluß 
R Regelstrecke 

RD Regler mit Dreipunktverhalten; mit angebauter Netz-Einheit 
RDM Regler mit Dreipunktverhalten und angebautem Meßverstärker 
DC oder AC oder DC-T oder AC-T; mit angebauter Netz-Einheit 
RZ Regler mit Zweipunktverhalten; mit angebauter Netz-Einheit 
RZM Regler mit Zweipunktverhalten und angebautem Meßverstärker 
DC oder AC oder DC-T oder AC-T; mit angebauter Netz-Einheit 

SA Stellantrieb 
SG Stellglied 
SH Signalhupe 
SL Signallampe 

T Gehört nicht zum lieferprogramm 
VM Zweiieiter-Versorgungs- und -Meßleitung 



Entacheidungskriierien , obhanyg r°«i BESTELLCODE 
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1.3. Wirkungsweise 

Die Wirkungsweise des CC-Leitgerätes Ist lm nachstehenden Über¬ 
sichtsplan dargestellt. 

Das Leitgerät ist für den Anschluß von Widerstandsferngebern 
(82 Ohm §- J R = 2000 Ohm) und der Einheitssignale 0...5 mA, 
0...20 mA, 0...10 V, -10 ... 4-10 V, die eine Abbildung der 
Stellgliedstellung gewährleisten, ausgelegt. 

Die Stellgliedanzeige.16 ist als Leuchtband mit 24 grünleuch- 
tenden LED ausgeführt. Die Stellgliedstellung wird auf der 
60 mm langen Skale in Prozent angezeigt. Uber, den internen 
Meßart-Wahlschalter 17 kann jedes der og. EingangsSignale zu 
der Meßbrücke 11 angeschaltet werden. Das Brücken-Ausgangs- 
signal wiederum steuert den Differenzverstärker 14, dessen 
AusgangsSignal auf den Kodierer 15 geschaltet ist, der die 
Stellglied-Stellungsanseige ansteuert. 

Die beiden Stromquellen 12, 13 speisen die Meßbrücke, während 
die Spannungsquelle 5 eine Referenzspannung für den Kodierer 
15 liefert. 

Die Hilfsenergie-Aufbereitung besteht aus der Gleiohrichter- 
schaltung 1, die gleichzeitig die Wahl der möglichen Netz¬ 
spannungen ermöglicht und aue den Spannungs-Stabilisatoren 2, 

3, die eine stabilisierte bipolare Spannung für die Versorgung 
der Quellen, des Verstärkers, des Kodierers und cbr Stellglied- 
Stellungsanzeige zur Verfügung stellen. 

Mit dem Umschalter HAND/AUTO 4 werden die Schaltausgänge ent¬ 
weder dem Ausgangsschalter AUTO 6 für den Automatikbetrieb 
oder dem Ausgangsschalter HAND 7 für den Handbetrieb zugewie- 
sen. 

Bei Automatikbetrieb wird für die Schaltrelais 8 eine Speise¬ 
spannung bereitgestellt; gleichzeitig wird die Relaisstellung 
über die Indikatoren 9» 10 angezeigt. 



/// 
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Legende zum Ubersiehtsplan (Leitgerät): 

1 Hilfsenergieaufbereltung 

2 Stabilisierung der negativen Betriebsspannung 

3 Stabilisierung der positiven Betriebsspannung 

4 Umschalter HAND/AUTO 

5 Referenzspannungserzeugung 

6 Ausgangsschalter AUTO 

7 Ausgangesohalter HAND 

8 Schaltrelais 

9 Indikator "AUP-Relais" 

10 Indikator "ZU-Relais" 

11 Meßbrücke 

12 Stromquelle zur Versorgung der Meßbrücke 

13 Stromquelle zur Versorgung der Meßbrücke 

14 DifferenzverstHrker 

15 Kodierer (Spannung - Anzahl) 

16 Stellglied-Stellungsanzeige 

17 Meßart-Wahlsohalter 
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1.4. Technische Daten 

1.4.1. Spezielle Daten 
Einstellmöglichkeiten: 

2 

Spezifikation: 

Umschaltung HAND/AUTO 

Umschaltung AUF/O/ZU 

Ausgangskennwerte bei 
Handbetätigung: 

Automatikbetrieb: 

AUF/O/ZU 

3.2 A bei 242 V, cosT «0,7: 50 Hz 
AUF/0/ZU 

3.2 A bei 242 V, cosy =0,7; 50 Hz 

Stellgliedanzeige 

Auflösung der Anzeige: 

- 1 LED (24 LED für 100 %) 

Eingangssignale 

Widerstandsferngeber: 

Stromgeber: 

Spannungsquelle: 
Überlastgrenze: 

0...82 Ohm bis 0...2k0hm 

0...5 mA und 0...20 mA 

0...10 V und -10...+10 V 

1,2 z Meßspanne 

1.4.2. Allgemeine Einsatzparameter 

Einsatzklasse: 

-10/+55/+30/80//3202 

Zulässige niedrigste 

Umgebunge temperatur: 

i 

o 

o 

o 

Höchste mit der zulässigen 
höchsten relativen Luft- 
feuchte koppelbare Tempe¬ 
ratur: 

+ 30 °C 

Zulässige höchste relative 
Luftfeuchte: 

80 % 

Spritzwasserj 

geschützt 

Schutzgrad: 

an der Anschlußseite 
bei Steckmesser: 
bei Schraubklemmen: 
bei Schraubklemmen und 
Schutzkappe: 

IP 00 

IP 20 

IP 54 

an der Frontseite: 

IP 54 

Einbaulage: 

beliebig 

Mechanische Schwingungen und 
Stöße: 

G II, TGL 200-0057 

Kabeleinführung in der Schutz¬ 
kappe : 

Pg 13,5, TGL 10492 

Anschlußleitung 

Maz. Querschnitt: 

Min. Querschnitt: 

2,5 mmp 0 1,8 mm 

0,8 mnr 0 1 ,0 mm 

Masse: 

ca. 1,1 kg 
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1.4.3. Hilfsenergie 

Netzbetrieb: 

NetzSpannung: 

Spannungstoleranz: 

Frequenz t 

Leistungsaufnahme: 
Netzsicherungen: 

bei 220 V: 
bei 110 V: 

bei 42 V : 
bei 24 V i 

Sicherung auf der Sekundär- 
seite des Netztrafos: 

1.4.4. Luftverunreinigung 
Staub (wasserunlöslich): 

Staub (wasserlöslich): 

S0 2 + NO 2 (NO 2 bis 10 %): 

S0 2 : 

HCL, CL 2 s 

Schiimnelwachstumsmöglichkeit: 
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phas en unabhängig 

220/110 V oder 42/24 V 
(Wechselspannung, TGL 22502/02) 

+ 10 ft, -15 % 

48 Hz ... 62 Hz 

ca. 10 VA (Maximalvariante) 

T 100 ] 

X 2 °0 [ TGL 0-41571/03 
T 500 J 

T 125 TGL 0-41571/03 
10 gm -2 (30 d )“ 1 

100 gmr 2 (30 d )" 1 
10 mg m“3 
0,5 gm 2 d -1 
1 mg m”^ 
unzulässig 


1.4-5. Lagerungsbedlngungen (TGL 22500/03) 

Lufttemperatur: -20°C..,+40°C 

Relative Luftfeuohte: max. 90 % 

Höchste Temperatur/Feuchte- 

kopnlung: 20/80 2 Jahre 

25/90 5 Tage /Jahr 


1.4.6. Transportbedingungen (TGL 22500/03) 

Lufttemperatur: -45°C..,+50° c 

Relative Luftfeuchte: max. 95 56 

Höchste Temperatur/Luftfeuch¬ 
te Kopplung: 32/95 

Transportdauer: 90 Tage 

Mechanische Schwingungen 

und Stöße: EB 6-25-1000, TGL 200-0057/06 
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1.4.7. Sicherheitsparameter (Prüfspannung) 

Zwischen Hilfsenergiekreisen 

und Gehäusei 1500 V eff bei 220 V u. 110 V 

Netsspannung 

50° V eff bei 42 V u. 24 V 
Netsspannung 

Zwischen Eingangs-/Ausgangs- 
stromkreisen und Gehäuse: 500 V e ff 

2. Inbetriebnahme 

2.1. Das Auspaoken des Gerätes 

Nach dem Entfernen des Selbstklebebandes von der Faltschachtel 
wird diese zuerst oben aufgeklappt. Danaoh entnimmt man zu¬ 
nächst die Zubehörbeutel und dann das Gerät selbst. 

2.2. Das Zubehör 

2 Stück Befestigungswinlcel, kpl 
6 StUok Sohmelseinsats 

Zusätzlich bei Geräten in Ausführung Schutzgrad IP 54t 

1 Stück Sohutskappe 3.1200.283.61:08/3 

2 StUok Zylinderschraube BM 4s12, TGL 0-84-5,8-gal ZnC 
2 Stück Sechskantmutter M4, TGL 0-934-8-gal ZnC 

2.3. Der Aufbau des Gerätes 

Die Funktionsteile sind in einem Gehäuse nach TGL 3004/01 un¬ 
tergebracht. Das Gehäuse besteht aus Tubus-Tellen, aus einem 
Anschluß-Teil (mit Schraubklemmen- oder Steckmesser-AnSchlüs¬ 
sen ) und, falls nötig, aus der Sohutzkappe (s.2.2.). 

Alle "Teile" sind durch Steckverbinder aneinandergekoppelt 
und werden von zwei U-Sohienen (s.2.2.) an ihren beiden Schmal¬ 
seiten funktionsfähig zusammengehalten. Die Schutzkappe wird 
zuletzt auf den Anschluß-Teil geschraubt. Einbautiefe s.Bild 1. 

2.4. Der Ausschnitt der Einbautafel 

Der Gerätesitz in der Tafel kann so gewählt werden,, daß sich 
die Breite der Frontfläche des Gerätes horizontal oder verti¬ 
kal in der Tafelebene erstreckt. Die Größe des Ausschnittes 
und die Abstände zwischen mehreren Ausschnitten sind aus Bild 
2 zu entnehmen. 

2.5. Der Einbau deB Gerätes in die Tafel (s.Bild 3) 

Der Einbau ist wie folgt vorzunehmens 

a) Gerät von vorn ln den Tafelausschnitt einsetzen 

b) Befestigungswinkel 4 (mit aufgestecktem Schraubendreher) 
in den Kegel 2 bzw. 3 der U-Sohiene einrasten lassen 

(s.Stellungen im Bild) 

c) Befestigungswinkel 4 in Richtung 5 bzw. 6 in die Horizon¬ 
tale schwenken und Spindel von 4 mit ihrer Spitze durch 
Reohtsdrehen gegen die Rückseite der Tafel schrauben, bis 
das Gerät fest ln der Tafel sitzt 
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2.6. Das Anschließen des Gerätes 

Die Geräteverkabelung erfolgt von der Rüokseite des Gerätes, 
und zwar am Anschlußteil, das entweder Sohraubklemmen- oder 
Steckmesser-AnschlUsse aufweist. ' 

Eine Kabelzugentlastung ist am Gerät nicht vorgesehen; sie 
muß vom Anwender vorgenommen werden. 

Der zu verwendende Anschlußdraht muß verzinnt sein und darf 
einen Querschnitt von 0,8...2,5 mm2 aufweisen; seine Anschluß¬ 
enden sind auf einer Länge von 7 mm abzuisolieren. 

Bei Verwendung von Litze ist diese an ihren Enden zu verdril¬ 
len und zu verzinnen. 

Das Anschlußende des Drahtes wird unter das Klemmstück der An¬ 
schlußklemme eingeführt und mit der Schraube festgeklemmt. 
Hierzu ist ein Schraubendreher mit einer Klingenbreite und ei¬ 
nem Schaftdurchmesser von maz. 3 mm zu verwenden. 

Achtung! 

Bei größeren Klingenbreiten wird die Lamellierung, die den 
Sohutzgrad gewährleistet, beschädigt bzw. zerstört. 

Für den Anschluß an die Steckmesser ist grundsätzlich die vom 
Handel b..l.hb«r. n>eh ,,, #kM|l , # A 6i3 _ 2(5 

TGL 200-3854-galv.verzinnt 

zu verwenden, die 

auf das Ansohlußende des Anschlußdrahtes gelötet wird. 

Für das richtige Anschließen des Gerätes sind die Zahlen, 
wie in Bild 4 erläutert, maßgebend; auch dann, falls am Gerät 
weitere Zahlen vermerkt stehen sollten. 

Bei Mitlieferung einer Sohutzkappe (1, Bild 7 bzw. Abschn.2.2.) 
sind die Anschlußdrähte vor dem Anschluß duroh die entspre¬ 
chenden Stopfbuchsen der Kappe zu führen. Danach wird die 
Kappe angeschraubt. 

2.7. HAND /AUTO-Ums chal t ung 

Die Möglichkeit, die Regelung von Hand vorzunehmen oder auto¬ 
matisch erfolgen zu lassen, ist mit der Funktion des drehbaren 
Wählschalters HAND/AUTO gewährleistet. In der Stellung HAND 
kann'eine Regelung von Hand erfolgen. Die Handregelung selbst 
besteht in der Betätigung des drehbaren Steuerschalters AUF/ZU. 
Beim Steuern ist darauf zu achten, daß der Sohalterknopf für 
die Zeit bis zum Erreichen der gewünschten Stellung des Stell¬ 
gliedes ln der betreffenden Stellung gehalten und erst danach 
in seine Mittelstellung zurückgedreht wird. _ 

3. Die Demontage des Gerätes (Bild 7) 

(Bei Netzspannungsumstellung, Netzsicherungswechsel, An¬ 
passung und Abgleich des Stellungssignales vom Stellglied) 

Vor der Demontage ist der Netzstrom außerhalb des Gerätes ab¬ 
zuschalten. Die Demontage erfolgt in Schritten, die nachste¬ 
hend beschrieben sind. Die Abarbeitung der Schritte erfolgt 
in der Reihenfolge der davorstehenden Zahlen in Verbindung mit 
dem Bild. 
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3.1. Teildemontage mit in der Tafel verbleibendem Gerät 
(aus o.g. Anlässen) _ 

1. Lösen der zwei Rändelschrauben 9 

2« Herausziehen der Leiterplatte aus dem Tubus 8 nach 
vorn. 


3.2. Volldemontage des Gerätes (aus o.g. u. sonst.Anlässen) 

1. Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 
der Sohutzkappe 1 

2. Entfernen der zwei Schrauben 2 mit Muttern 2a 

3. Abziehen der Schutzkappe 1 vom Anschluß-Stück 3 

4. Lösen der Drähte von den Anschlußklemmen in 3 

5. Lösen des Sitzes des Gerätes in der Tafel durch Be¬ 
tätigen der Spindel des Befestigungswinkel 4 und 
Ausklinken des letzteren 

6 . Herausnehmen des Gerätes aus der Tafel nach vorn 

7. Entfernen der vier Schrauben 5 

8 . Herausziehen der zwei Haltewinkel 6 

9. Abziehen des Anschluß-Stückes 3 vom Tubus 8 

10. Entfernen der zwei Rändelschrauben 9 aus dem 
Frontrahmen 10 

11. Ausklinken der zwei U-Sohienen 11 aus der Verankerung 
12 am Tubus 8 

12. Herausziehen der Leiterplatte aus Tubus 8 nach vorn 

4. Geräteanpaasang 

4.1. Anpassung an die Netzspannung 

Bei der Anpassung des Netztransformators an die Netzspannung 
ist zu beachten, daß nur eine Netzeinheit von den zwei mögli¬ 
chen (220/110 V; und (42/24 V) im Gerät vorhanden sein kann, 
und daß die Netzeinheit in dem Falle auf die höhere Span¬ 
nung (220 bzw. 42) eingestellt ist, wo dei? Anwender in der Be¬ 
stellung keine definitive Entscheidung getroffen hat. 

Nach der Teildemontage(’s. 3.1.) kann die Umrüstung auf die an¬ 
dere Spannung vom Anwender selbst vorgenommen werden. 

Die Umrüstung wird anhand nachstehender Tabelle und Bild 5 
vorgenommen und beschränkt sich auf: 


1. die Umlegung der Anschlüsse 1...4 des Netztransformetors 
auf die Lötpunkte A.,.E und 

2. die Bestückung mit der entsprechenden Sicherung 



■EEPlOifHl 


42 V-Netz 

24 V-Netz 

Anschluß 

2+3 an B 

1 an D 

4 an E 

1+2 an D 

3+4 an E 

2+3 an A 

1 an D 

4 an E 

1 an A 

2 an D 

3+4 an E 

Sicherung "i" 1 

0,1 A 

0,2 A 

0,25 A 

0,5 A 
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4.2. Anpassung an daa Signal des Stellglied-Stellungsgebers 

Zunächst wird die Teildemontage nach 3.1. ausgeführt. Sodann 
werden die Schieber S 1402 ... S 1406 des DIL-Sohalters (auf 
der Leiterplatte) entsprechend^Bild 6 in diejenigen Stellungen 
gebracht, die in nachstehender Tabelle unter dem in Prag* kom¬ 
menden Signal aufgeführt sind. 



Ferngeber 

Stromgeber 

Spannungsgeber 

ÜB 

0...82 ... 
0...2k 

umm 



jjUgggjigÄi 

S1402 

ein 

ein 

ein 

aus 

wmmm 

S1403 

aus 

aus 

aus 

ein 


S1404 

aus 

ein 

aus 

aus 

■ 

S1405 

aus 

aus 

ein 

aus 

aus 

S1401 

ein 

aus 

ein 

aus 

ein 

S1406 

ein 

ein 

ein 

ein 

ein 


5. Abgleich der Anzeige der Stellgliedstellung 

Zunächst wird die Teildemontage nach 3.1. ausgeführt. Danach 
wird die herausgezogene Leiterplatte bzw. der Einschub auf den 
Adapter (Ersatzteil, Abschn.8) gesteckt. Beide werden dann 
mit dem Adapter voran in den Tubus 8 (Bild 7) elngesteokt. 
Sodann wird der Netzstrom wieder eingeschaltet undder Abgleioh 

5.1. Abgleich ohne Meßmittel vorgenommen. 

Das Eingangssignal ist auf den Endwert einzustellen. 

Mit dem Einstellregler R 141-5 ist die Anzeige so einzustellen, 
daß die letzte LED gerade noch nicht leuohtet. Der Abgleioh 
auf volle Anzeige ist mit dem Peinregler R 1414 vorzunehmen. 
Anschließend ist beim Anfangswert des Eingangssignales mit dem 
Nullpunktregler R 1411 die Anzeige so einzustellen, daß die 
erste LED gerade verlischt. 

Der beschriebene Abgleich für den End- und Anfangswert ist 
wechselseitig so lange zu wiederholen, bis die LED-Zeile eine 
korrekte Anzeige liefert. 

Eine Kontrolle der Anzeige bei 50 % EingangsSignal wird emp¬ 
fohlen. 

5.2. Abgleich mit Meßmittel (Anzeigegenauigkeit « 1 %) 

Das Eingangssignal ist auf den Endwert einzustellen. 

Die Spannung zwischen Punkt MP3 (-) und MP4 (+) ist mit R 1415 
(Grobabgleich) und R 1414 (Feinabgleich) auf (100±10) mV ein¬ 
zustellen. Anschließend wird das Eingangssignal auf den An¬ 
fangswert gestellt. Die zwischen MP3 und Anschlußklemme 93 
meßbare Spannung ist auf ±40 mV einzustellen. 

Der beschriebene AbgleicTi für den End- und Anfangswert ist 
wechselseitig so lange zu wiederholen, bis die angegebenen 
Spannungswerte meßbar sind. 

Eine Kontrolle der Anzeige bei 50 % Eingangssignal wird emp¬ 
fohlen. 

5.3. Nach dem Abgleich ist der Adapter zu entfernen und der 
Einschub wieder einzuschieben. 
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6. Wartung 

Das Gerät ist praktisch wartungsfrei. 

6.1. Wechseln der Sicherungen 

Zunächst wird die Teildemontage nach 3.1. ausgeführt. 

Sodann erfolgt der Wechsel. Beaohte den Sitz naoh Bild 5 
und die Dimensionierung gemäß 1.4.3. bzw. Tabelle unter 4.1. 


7. Störungen 


Fehlerbild 

Mögliche Ursachen u. Hinweise 
zur Beseitigung 

Relais schalten nicht; 
keine LED-Anzeige 

a) Sicherungen überprüfen 

b) interne Betriebsspannung nachmessen 
(MP1 - Klemme 93 ca. +12 V 

MP2 - Klemme 93 oa. -12 V) 
e) KlemmenanSchluß überprüfen 

Relais schalten; 
keine LED-Anzeige 

a) Betriebsspannung überprüfen 

b) Referenzspannung überprüfen 
(lß>4 - Klemme 93 ca. 2,5 V) 

o) Ausgangs Spannung des Verstärkers 
überprüfen 

(MP3 - Klemme 93 0...oa.. 2,5 V, 
in Abhängigkeit vom EingangsSignal) 

Relais schalten nicht 

a) Anschlußbelegung überprüfen 

b) Mikrotaster für HAND/AUTO kontrol¬ 
lieren 

c) LED-Indikator überprüfen 

LED-Vollanzeige bzw. 
keine Anzeige 

a) Ausgangsspannung des Verstärkers 
überprüfen 

b) Referenzspannung überprüfen 

c) Verdrahtung des Eingangssignals 
überprüfen 

LED-Anzeige fehlerhaft 

siehe Abschn.4.2. 


Sollten die Überprüfungen zu keinem Ergebnis führen, ist die 
Störbeseltigung seitens des Anwenders bpi Vorhandensein von 
geschultem Fachpersonal und entsprechenden Einrichtungen nach 
der "Service-Vorschrift" durchführbar. Die Vorschrift kann ab¬ 
gefordert werden. Anderenfalls ist das Gerät zur Reparatur ein- 
zusenden. 

8. Garantieleistungen 

Das Herstellerwerk leistet für das Leitgerät eine Garantie von 
12 Monaten ab Inbetriebnahme und von maximal 16 Monaten ab 
Auslieferung. Treten innerhalb dieser Zeit Störungen auf, ist 
das Herstellerwerk oder eine Vertragswerkstatt zu benachrich¬ 
tigen. Fertigungsfehler werden kostenlos beseitigt. Bei eigen¬ 
mächtigen Eingriffen erlischt die Garantiepflicht. Nach Ablauf 
der Garantiezeit können Kunden, die über ein geschultes Fach¬ 
personal und über entsprechende Einrichtungen verfügen, selbst 
Reparaturen unter Verwendung der Service-Vorschrift und der 
angebotenen Ersatzteile durchführen. 
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Bei Beanstandungen sind ln jedem Pall folgende Angaben zu 
machen: 

Gerätebezeichnung / Fertigungsjahr / Geräte^nummer / Vertrags¬ 
nummer des Herstellers 

Bei technischen Rückfragen, bezogen auf gelieferte Erzeugnisse, 
sind nachstehende Angaben zu machen: 

Gerätebezeichnung / Fertigungsjahr / Gerätenummer 
9. Ersatzteilliste 

Ersatz- und Verschleißteile nach untenstehender Liste sind 
unter Anführung der Bestellnummer in Auftrag zu geben. Bei 
benötigten Teilen, die nicht aufgeführt sind, ist die Abtei¬ 
lung Kundendienst zu benachrichtigen. 


Bezeichnung 

Bestellnummer 

mm 

£n 

EHE) 

Effl 

Netztrafo 


2.8200.046.81:08/4 

5 

- 

42 V/24 V 

2.8200.047.81:03/4 

Befestigungawinkel. kpl. 


7 

4 

Halteschlehe 


7 

m 

Keppe. kpl. 

2.1200.282.61:04/4 

7 

SS 

Rändelschraube, kpl. 

2.1400.021.11:05/4 

n 

El 

Feder, kpl. 


mm 

n 

Lötösenleiste, kpl. 

2.1300.064.51:01/4 

* 

n 

Klemme, kpl.(Schutzleiter) 

2.3400.038.61:00/4 

4 


Abdeckung 

1.7605.001.81:06/3 

4 


Klemme, kpl. 

2.3400.037.61:00/4 

4 


Flachanschluß 

1.4500.023.51:00/3 

4 


L-Adapter 



— 
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Bild 3 Geräte-Einbau 


2 
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Bild 4 Anschlußplan (Geräterückaelte) 

(Anwendbar auf Schraubklemmen- und Steckmesseranschl.) 



Legende; a Leitung vom Stellglied-Widerstandsferngeber 

(A = Anfang; B = Abgriff; E = Ende) 

b Leitung vom Stellgliedstellungsgeber U/I 

c Eingang für Hilfsenergie 30 V - 


d Steuerleitung vom Regler 

e Steuerleitung zum Stellglied 


f Netzanschluß 
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Bild 5 


Bild 6 


NetgapannungsUmstellung 




Legende: 

A Stellung "aus" 
E Stellung "ein" 
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ZUR BEACHTUNG | 

Die Ausführung unserer Erzeugnisse entspricht in Konstruktion 
und Werkstoffauswahl dem Jeweiligen höchsten Stand der Tech¬ 
nik. In dem Bestreben, unseren Erzeugnissen den Ruf techni¬ 
scher Vollendung und größter Zuverlässigkeit zu wahren, müs¬ 
sen wir uns Verbesserungen und Änderungen, insbesondere den 
Austausch von Werkstoffen, Jederzeit Vorbehalten. Die Abbil¬ 
dungen, Maße, Gewichte und sonstigen Angaben sind insoweit 
unverbindlich. 
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